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(54) STECKVERBINDERGEHAUSE UND STECKVERBINDUNG

(567)  Die Erfindung betrifft ein Steckverbindergehau-
se (2) aufweisend ein Gehause (4), eine relativ zu dem
Gehause (4) beweglich angeordnete Hilse (5) und einen
Hebel (6). Dabei ist der Hebel (6) drehbar, um eine senk-
recht zu einer Steckrichtung des Steckverbindergehau-
ses (2) verlaufenden Drehachse (8), an dem Gehause

(4) gelagert, wobei die Hilse (5) in der Steckrichtung zum
Fixieren eines Kabels (26) mittels einer Drehbewegung
des Hebels (6) verschiebbar ist und wobei das Steckver-
bindergehause (2) mit einem Gegensteckverbinderge-
hause (3) mittels der Drehbewegung des Hebels (6) ver-
riegelbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Steckverbindergehau-
se, eine Anordnung mit einem solchen Steckverbinder-
gehause und eine Steckverbindung mit einem solchen
Steckverbindergehause und einem entsprechenden Ge-
gensteckverbindergehause.

[0002] Ein Steckverbindergehause wird typischerwei-
se uber eine Schraubverbindung oder Bajonettverbin-
dung an einem Gegensteckverbindergehause befestigt,
welches in einer Gehdusewand eines elektrischen Ge-
rats fixiert ist. Ein solches Steckverbindergehause wird
in der Druckschrift US 2011/0189876 A1 gezeigt.
[0003] Sind mehrere solche Steckverbindungen aus
Steckverbindergehduse mit entsprechendem Gegen-
steckverbindergehause parallel nebeneinander auf en-
gem Raum angeordnet, so gestaltet sich beim Fixieren
oder Lésen der Schraubverbindung oder der Bajonett-
verbindung die erforderliche Drehbewegung um eine
Achse in Steckrichtung des Steckverbindergehauses
durch den Monteur vergleichsweise umstandlich.
[0004] Abhilfe schafft hier eine Befestigung mittels ei-
nes Hebels, welcher quer zu der Steckrichtung des
Steckverbindergehauses drehbar ist. Solche Steckver-
bindergehause werden Ublicherweise in Verteilerboxen
auf Mobilfunkmasten eingesetzt. In diesem Anwen-
dungsfeld werden auf dem kabelseitigen Ende des
Steckverbindergehauses hohe Anforderungen an die Fi-
xierung des Kabels und an die Dichtigkeit gegeniber
Feuchtigkeit, Staub und Dreck gestellt. Auch an dem ste-
ckerseitigen Ende kommt es auf die Dichtigkeit an.
[0005] Die DruckschriftUS 2018/0013235 A1 offenbart
ein Steckverbindergehduse mit einem quer zu der Steck-
richtung gelagerten Hebel. Steckerseitig ist ein Dich-
tungselement vorgesehen, welches durch den
SchlieBvorgang des Hebels komprimiert wird. Dagegen
ist kabelseitig ein Verschlusselement vorgesehen, wel-
ches durch einen Schraubvorgang, d.h. durch eine Dreh-
bewegung des Verschlusselements um eine Achse in
Steckrichtung, komprimiert wird, um das Kabel zu Fixie-
ren und um gegenuliber dem Kabel abzudichten.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Steckverbindergehduse bereitzustellen, bei welchem
auf eine Drehbewegung eines Elements um eine Achse
in Steckrichtung des Steckverbindergehduses durch den
Monteur verzichtet werden kann. Ebenso ist es eine Auf-
gabe der Erfindung, eine Anordnung sowie eine Steck-
verbindung mit einem solchen Steckverbindergehause
bereitzustellen.

[0007] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand des
unabhangigen Patentanspruchs 1 geldst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen des erfindungsgemafen Steckverbin-
dergehauses sind Gegenstand der abhangigen Paten-
tanspriiche und ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung der Erfindung. Eine Anordnung miteinemsol-
chen Steckverbindergehduse wird in Anspruch 15 be-
schrieben und eine Steckverbindung mit einem solchen
Steckverbindergehause wird in Anspruch 16 beschrie-
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ben.

[0008] Demgemal wird ein Steckverbindergehause
bereitgestellt, welches ein Gehause, eine relativ zu dem
Gehause beweglich angeordnete Hiilse und einen Hebel
aufweist. Dabei ist der Hebel drehbar, um eine senkrecht
zu einer Steckrichtung des Steckverbindergehauses ver-
laufenden Drehachse, an dem Gehause gelagert, wobei
die Hilse in der Steckrichtung zum Fixieren eines Kabels
mittels einer Drehbewegung des Hebels verschiebbar ist
und wobei das Steckverbindergehduse mit einem Ge-
gensteckverbindergehause mittels der Drehbewegung
des Hebels verriegelbar ist.

[0009] Dadurch, dass die Hiilse mittels der Drehbewe-
gung des Hebels verschiebbar ist und das Steckverbin-
dergehause mit dem Gegensteckverbindergehduse mit-
tels derselben Drehbewegung des Hebels verriegelbar
ist, kann die Fixierung des Kabels und die Verriegelung
von dem Steckverbindergehduse mit dem Gegensteck-
verbindergehause mittels einer einzigen Drehbewegung
des Hebelsrealisiert werden. Die Drehbewegung bewirkt
also eine Verschiebung der Hilse in der Steckrichtung
zum Fixieren des Kabels und eine Verriegelung des
Steckverbindergehduses mit dem Gegensteckverbin-
dergehause.

[0010] Auf diese Weise lasst sich vorteilhaft einzig
durch eine einzige Drehbewegung des Hebels eine me-
chanische Fixierung zwischen dem Steckverbinderge-
hause und dem Gegensteckverbindergehduse und eine
Fixierung eines Kabels iber die Verschiebung der Hiilse
erreichen.

[0011] DieHilseistrelativzu dem Gehause beweglich
angeordnet. Demzufolge kann die Hilse tber mindes-
tens ein bewegliches und/oder drehbares Element mit
dem Gehause verbunden sein. Die Steckrichtung ist die
Richtung, in welcher das Steckverbindergehduse mit
dem Gegensteckverbindergehduse zusammengesteckt
wird. Insbesondere kann die Hiilse axial in der Langs-
richtung des Gehauses verschoben werden.

[0012] Fixieren des Kabels bedeutet, dass das Kabel
relativ zu der Hiilse und dem Gehause nicht mehr ver-
schoben werden kann. Gleichzeitig mit der Fixierung des
Kabels kann auch eine Abdichtung des Kabels erreicht
werden. Bei dem Kabel kann es sich insbesondere um
ein Glasfaserkabel handeln.

[0013] GemaR einer Ausfihrungsform des Steckver-
bindergehduses weist das Gehause ein kabelseitiges
Ende und ein steckerseitiges Ende auf. Weiter ist ein
Zugentlastungselement mit einer Offnung zum Durch-
fuhren eines Kabels an dem kabelseitigen Ende des Ge-
hauses angeordnet. Dabei ist die Hillse zumindest teil-
weise auf das Zugentlastungselement zum Ausiiben ei-
nes relativ zu der Steckrichtung radialen Drucks auf das
Zugentlastungselement aufschiebbar.

[0014] Die Verschiebung der Hiilse erfolgt ganz oder
teilweise Uber das Zugentlastungselement. Dabei tibt die
Hilse einen radialen Druck direkt oder indirekt auf das
Zugentlastungselement aus. Das Zugentlastungsele-
ment kann dabei komprimiert werden. Weiter tibt das Zu-



3 EP 3 700 023 A1 4

gentlastungselement dann seinerseits einen radialen
Druck auf das Kabel aus. Vorteilhafterweise wird das Ka-
bel dabeirelativzu dem Zugentlastungselement, der Hul-
se und dem Gehause fixiert. Da das Kabel an dem Zu-
gentlastungselement fixiert ist, und des Steckverbinder-
gehause mit dem Gegensteckverbindergehause verrie-
gelt ist, kann das Kabel durch anziehen am Kabel nicht
relativ zu dem Steckverbindergeh&use verschoben wer-
den. Durch das Steckverbindergehduse wird demnach
eine Zugentlastung fir das Kabel realisiert.

[0015] Zudem kann das Zugentlastungselement das
Steckverbindergehause gegeniiber Feuchtigkeit, Staub
und Dreck abdichten.

[0016] GemalR einer weiteren Ausfiihrungsform des
Steckverbindergehauses ist die Hilse in eine zu dem
Gehause weisende Richtung verschiebbar, um den ra-
dialen Druck auf das Zugentlastungselement auszui-
ben. Alternativ ist die Hiilse in eine von dem Gehause
wegweisende Richtung verschiebbar, um den radialen
Druck auf das Zugentlastungselement auszutiben. Prin-
zipiell kdnnen die Hillse und das Zugentlastungselement
so ausgebildet sein, dass ein Wegschieben der Hiilse
von dem Gehause eine Fixierung des Kabels bewirkt
oder das ein Schieben der Hilse auf das Gehause zu
eine Fixierung des Kabels bewirkt.

[0017] Beider sich vom Gehause entfernenden Hilse
fuhrt die Hilse eine axiale Bewegung von dem Gehause
weg aus. Alternativ fuhrt die Hilse bei der sich dem Ge-
hause nahernden Hiilse eine axiale Bewegung zu dem
Gehause hin aus.

[0018] Die Steckrichtung und die Gegensteckrichtung
sindinsbesondere parallel zu der Langsachse des Steck-
verbindergehauses. Weiter sind die Steckrichtung und
die Gegensteckrichtung insbesondere parallel zu der
Achse des Kabels, falls das Kabel in einer geraden Linie
verlauft. Dabei kann die Hilse in Steckrichtung oder in
Gegensteckrichtung verschoben werden.

[0019] Das Steckverbindergehause kann auch abge-
winkelt ausgebildet sein. In diesem Fall kann auch das
Kabel abgewinkelt verlaufen.

[0020] GemalR einer weiteren Ausfiihrungsform des
Steckverbindergehauses ist eine Innenmantelflache der
Hulse sich verjingend ausgeformt. Zusatzlich oder alter-
nativ ist eine AuRenmantelflaiche des Zugentlastungse-
lements sich verjingend ausgeformt. Als Mantelflache
bezeichnet man die Oberflache eines Volumens, das
durch Rotation eines Graphen einer Funktion um eine
Koordinatenachse entsteht. Dass eine Mantelflache sich
verjiingend ausgeformtist, bedeutet, dass sich bei einem
Querschnittder Mantelflache senkrecht zur Koordinaten-
achse der Umfang des Querschnitts entlang der Koordi-
natenachse in einer Richtung verringert.

[0021] Insbesondere kénnen die Innenmantelflache
der Hillse und/oder die AuRenmantelflaiche des Zugent-
lastungselements konisch ausgebildet sein, d.h. die In-
nenmantelflache der Hiilse und/oder die Auflenmantel-
flache des Zugentlastungselements bilden die Mantelfla-
che eines Kegelstumpfes.
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[0022] GemalR einer weiteren Ausfihrungsform des
Steckverbindergehduses weist das Steckverbinderge-
hause ein Getriebe auf, um die Drehbewegung des He-
bels in die Verschiebung der Hillse umzuwandeln. Das
Getriebe ist eine mechanische Vorrichtung, welche den
Hebel und zumindest ein weiteres Element aufweist. Da-
bei setzt das Getriebe eine Kraft auf den Hebel in eine
Kraft auf die Hilse um. Die Kraftiibertragung zwischen
dem Hebel und dem zumindest einen weiteren Element
erfolgt insbesondere Uber eine kraftschlissige Verbin-
dung und/oder Uber eine formschliissige Verbindung.
[0023] GemalR einer weiteren Ausfihrungsform des
Steckverbindergehduses weist das Steckverbinderge-
hause das Getriebe auf, um die Drehbewegung des He-
bels indie Verriegelung des Steckverbindergehduses mit
dem Gegensteckverbindergehduse umzuwandeln. Vor-
teilhafterweise kann eine Kraft auf den Hebel ebenfalls
eine Verriegelung des Steckverbindergehduses mit dem
Gegensteckverbindergehause bewirken.

[0024] GemalR einer weiteren Ausfihrungsform des
Steckverbindergehéuses weist das Getriebe eine Uber-
setzung auf, um ein Ldsen des Kabels mittels Verschie-
ben der Hilse vor einer Entriegelung des Steckverbin-
dergehauses von dem Gegensteckverbindergehduse zu
bewirken oderum ein Lésen des Kabels mittels Verschie-
ben der Hiilse nach einer Entriegelung des Steckverbin-
dergehauses von dem Gegensteckverbindergehduse zu
bewirken.

[0025] Die Ubersetzung des Getriebes ist durch die
mechanische Ausbildung des Getriebes vorgegebenund
legt das Verhaltnis von der Gro3e der Drehung des He-
bels zu der Strecke der Verschiebung der Hiilse und das
Verhaltnis von der Grof3e der Drehung des Hebels zu
der Strecke, welche ein Verriegelungselement zuriick-
legt, fest. Insbesondere ist fiir richtige Wahl der entspre-
chenden Ubersetzung auch entscheidend, wie die ein-
zelnen beteiligten Elemente des Getriebes, z.B. das Ver-
riegelungselement, konkret ausgebildet sind. Istdas Ver-
riegelungselement als Haken ausgebildet, dann kommt
es auch entscheidend auf die Lange des Hakenelements
an, welches z.B. einen Zapfen umgreift.

[0026] Die Ubersetzung kann so gewahltwerden, dass
zuerst die Zugentlastung mittels der Verschiebung der
Hulse geldst wird. Sobald dann auch die Verriegelung
zwischen dem Steckverbindergehduse und dem Gegen-
steckverbindergehause gel6st ist, kann das Steckverbin-
dergehause auf dem Kabel zuriickgeschoben werden.
Im Anschluss kann die eigentliche Kabelverbindung ge-
|6st werden.

[0027] Wirde dagegen zuerst die Verriegelung zwi-
schen dem Steckverbindergehduse und dem Gegen-
steckverbindergehduse gel6st werden, dann wiirde ein
Anziehen am Steckverbindergehduse an der eigentli-
chen Kabelverbindung ziehen, da das Steckverbinder-
gehause noch Uber das Zugentlastungselement und die
Hilse mit dem Kabel verbunden ist.

[0028] Es kann allerdings auch gewiinscht sein, dass
zuerst das Steckverbindergehduse von dem Gegen-
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steckverbindergehause geldst wird und danach die Zu-
gentlastung mittels der Verschiebung der Hulse gelost
wird.

[0029] GemaR einer weiteren Ausfihrungsform des
Steckverbindergehauses weist das Getriebe ein Kurven-
getriebe auf. Weiter umfasst das Kurvengetriebe eine
gekrimmte Fihrung und ein mit der gekrimmten Fih-
rung wechselwirkendes Fihrungselement. Als Kurven-
getriebe werden Getriebe bezeichnet, deren Abtriebsbe-
wegung durch stetiges Abtasten einer drehbar gelager-
ten oder gerade geflihrten gekrimmten Fiihrung mithilfe
eines drehbar gelagerten oder gerade geflihrten Fih-
rungselements entsteht.

[0030] GemalR einer weiteren Ausfiihrungsform des
Steckverbindergehauses ist die gekrimmte Fiihrung als
Kulisse ausgebildet. Weiter ist das Fiihrungselement als
Zapfen ausgebildet. Dabei ist die Kulisse eine langliche
gekriimmte Offnung. Der Zapfen wird in der Kulisse ge-
fuhrt bzw. die Kulisse wird entlang des Zapfens gefuhrt.
[0031] Insbesondere kann der Hebel mittels eines
Zapfens als Drehpunkt gelagert werden. Weiter ist ein
Verbindungselement an einem Ende mit der Hiilse dreh-
bar verbunden und an dem anderen Ende mitdem Hebel
drehbar verbunden. Zwischen den beiden Enden weist
das Verbindungselement eine Kulisse auf, welche den
Zapfen umgreift, der als Drehpunkt des Hebels dient.
[0032] GemalR einer weiteren Ausfiihrungsform des
Steckverbindergehauses ist die gekrimmte Fiihrung als
gekrimmte Kontur ausgebildet. Weiter ist das Fiihrungs-
element als Zapfen ausgebildet.

[0033] Als gekrimmte Kontur im Sinne der Erfindung
wird auch die Kontur eines Keils verstanden, welche bei
dem Zusammenwirken mit dem Zapfen eine Kraft auf
den Zapfen auslbt. Insbesondere kann der Hebel auf
der Betatigungsseite eine gekrimmte Kontur aufweisen
und das Fuhrungselement als Zapfen auf der Hiilse aus-
gebildet sein. Alternativ kann der Hebel den Zapfen und
die Hilse eine Struktur mit einer gekrimmten Kontur auf-
weisen.

[0034] GemalR einer weiteren Ausfiihrungsform des
Steckverbindergehauses weist das Getriebe ein Kurbel-
getriebe auf. Weiter umfasst das Kurbelgetriebe zumin-
dest ein Verbindungselement, welches drehbar mit ei-
nem ersten Ende an dem Hebel befestigt ist und drehbar
mit einem zweiten Ende an der Hilse befestigt ist. Ins-
besondere kann das Kurbelgetriebe auch zwei, drei, vier,
funf oder sechs Verbindungselemente aufweisen.
[0035] GemalR einer weiteren Ausfiihrungsform des
Steckverbindergehauses ist das zumindest eine Verbin-
dungselement mit dem ersten Ende an einer Betati-
gungsseite des Hebels bezogen auf die Drehachse des
Hebels an dem Hebel befestigt. Alternativ ist das zumin-
dest eine Verbindungselement mit dem ersten Ende an
einer Nichtbetatigungsseite des Hebels bezogen auf die
Drehachse des Hebels an dem Hebel befestigt. Dabei
ist die Betatigungsseite des Hebels bezogen auf die
Drehachse des Hebels die Seite, an welcher ein Benut-
zerden Hebel betéatigt. Dagegen istdie Nichtbetatigungs-
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seite des Hebels bezogen auf die Drehachse des Hebels
die Seite, an welcher ein Benutzer den Hebel nicht be-
tatigt.

[0036] GemalR einer weiteren Ausfihrungsform des
Steckverbindergehauses weist das Getriebe ein Rader-
getriebe auf. Weiter umfasst das Radergetriebe zumin-
dest ein Rad und zumindest ein mit dem Rad zusam-
menwirkendes Radelement. Dabei sind Radergetriebe
insbesondere Zahnradgetriebe oder Reibradgetriebe.
Bei Zahnradgetrieben ist das Rad ein Zahnrad und das
Radelement ein Zahnradelement. Dabei kann das Zahn-
radelement insbesondere als Zahnstange ausgebildet
sein. Bevorzugt weist der Hebel das Zahnrad auf und die
Zahnstange Ubertragt die Kraft auf die Hilse.

[0037] Als Reibradgetriebe werden alle Getriebe be-
zeichnet, deren Drehmoment- und Bewegungsibertra-
gung auf dem Prinzip des Reibschlusses (Haftreibung)
zwischen dem Rad und dem Radelement basieren.
[0038] GemalR einer weiteren Ausfihrungsform des
Steckverbindergehduses weist die Verriegelung einen
Haken zum Umgreifen eines Zapfens oder einen Feder-
korb mit zumindest einem Federelement zum Eingreifen
in eine Ausnehmung einer Hillse des Gegensteckverbin-
dergehauses auf.

[0039] Die Verriegelung kann ein Rastelementund ein
korrespondierendes Gegenrastelement (Widerlager)
aufweisen. Dabei ist das Rastelement insbesondere als
Haken und das korrespondierende Gegenrastelement
insbesondere als Zapfen ausgebildet.

[0040] Dabeiistder Hakeninsbesondere aufder Nicht-
betatigungsseite des Hebels am Ende des Hebels ange-
ordnet. Der Zapfen ist insbesondere auf einer am Ge-
gensteckverbindergehause befestigten Hilse befestigt.
Alternativ kdnnen auch der Zapfen an dem Hebel und
der Haken an der Hiilse des Gegensteckverbinderge-
hauses befestigt sein.

[0041] Zusammen mit dem Federkorb weist die Ver-
riegelung insbesondere eine weitere Hiilse auf, welche
zumindest teilweise Uber den Federkorb verschiebbar
ist, um ein Losen des zumindest einen Federelements
aus der Ausnehmung der Hiilse des Gegensteckverbin-
dergehauses zu verhindern. Dabei ist die weitere Hilse
mit dem Getriebe verbunden.

[0042] Zudem wird eine Anordnung aufweisend ein
Steckverbindergehduse, wie zuvor oder im Folgenden
beschrieben, und einen Steckverbinder bereitgestellt.
Dabei wird durch den Steckverbinder mit einem entspre-
chenden Gegensteckverbinder die eigentliche Kabelver-
bindung realisiert.

[0043] Weiter wird eine Steckverbindung mit einem
Steckverbindergehduse, wie zuvor oder im Folgenden
beschrieben, und mit einem Gegensteckverbinderge-
hause zum Verbinden mit dem Steckverbindergehause
bereitgestellt.

[0044] Die fiir das vorgeschlagene Steckverbinderge-
hause beschriebenen Ausfiihrungsformen und Merkma-
le gelten fir die vorgeschlagene Anordnung und die vor-
geschlagene Steckverbindung entsprechend und umge-
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kehrt.

[0045] Weitere mdgliche Implementierungen der Erfin-
dung umfassen auch nicht explizit genannte Kombinati-
onen von zuvor oder im Folgenden beschriebenen Merk-
malen. Dabei kdnnen auch Einzelaspekte als Verbesse-
rungen oder Erganzungen zu der jeweiligen Grundform
der Erfindung hinzugefligt werden.

[0046] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnungen naher erlautert. Diese zeigen in

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer erfindungs-
gemalen Steckverbindung in entriegeltem Zustand,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der erfindungs-
gemalen Steckverbindung aus Fig. 1 ohne den He-
bel,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der erfindungs-
gemalen Steckverbindung aus Fig. 1 in verriegel-
tem Zustand,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der erfindungs-
gemalen Steckverbindung aus Fig. 3 ohne den He-
bel,

Fig. 5 eine perspektivische Innenansicht eines Halb-
modells der erfindungsgemafRen Steckverbindung
aus Fig. 3,

Fig. 6 eine schematische Schnittansicht des kabel-
seitigen Endes des Gehauses eines erfindungsge-
mafRen Steckverbindergehduses,

Fig. 7 eine schematische Schnittansicht des kabel-
seitigen Endes des Gehauses eines weiteren erfin-
dungsgemafen Steckverbindergehauses,

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht einer erfindungs-
gemalen Steckverbindungin verriegeltem Zustand,

Fig. 9 eine Seitenansicht und teilweise Schnittan-
sicht einer erfindungsgemalfien Steckverbindung in
entriegeltem Zustand,

Fig. 10 eine Seitenansicht und teilweise Schnittan-
sicht der erfindungsgemafen Steckverbindung aus
Fig. 9 in verriegeltem Zustand,

Fig. 11 eine Seitenansicht einer erfindungsgemalen
Steckverbindung in entriegeltem Zustand,

Fig. 12 eine Seitenansicht der erfindungsgemaRen
Steckverbindung aus Fig. 11 in verriegeltem Zu-
stand,

Fig. 13 eine Seitenansicht und teilweise Schnittan-
sicht einer erfindungsgemalfien Steckverbindung in
entriegeltem Zustand,
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Fig. 14 eine Seitenansicht und teilweise Schnittan-
sicht der erfindungsgemafen Steckverbindung aus
Fig. 13 in verriegeltem Zustand

Fig. 15 eine Seitenansicht einer erfindungsgemaien
Steckverbindung in entriegeltem Zustand, und

Fig. 16 eine Seitenansicht der erfindungsgemaflen
Steckverbindung aus Fig. 15 in verriegeltem Zu-
stand.

[0047] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden. Ferner sollte beachtet werden, dass die Darstel-
lungen in den Figuren nicht notwendigerweise
mafstabsgerecht sind.

[0048] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
erfindungsgeméafen Steckverbindung 1 in entriegeltem
Zustand. Die Steckverbindung 1 weist ein Steckverbin-
dergehause 2 und ein mit dem Steckverbindergehause
2 verbindbares Gegensteckverbindergehause 3 auf. Das
Steckverbindergehduse 2 ist mit dem Gegensteckver-
bindergehduse 3 zusammengesteckt aber nicht verrie-
gelt. Das Gegensteckverbindergehause 3 ist in Fig. 1
gestrichelt dargestellt.

[0049] Das Steckverbindergehduse 2 umfasst ein Ge-
hause 4, eine relativ zu dem Gehause 4 beweglich an-
geordnete Hiilse 5 und einen Hebel 6. Der Hebel 6 ist
drehbar um eine Drehachse 8 am Gehause 4 gelagert.
Die Drehachse 8 verlauft senkrecht zu einer Steckrich-
tung des Steckverbindergehauses 2. Dabei ist die Steck-
richtung die Richtung, mit der das Steckverbindergehau-
se 2 in das Gegensteckverbindergehduse 3 gesteckt
wird. Die Steckrichtung entspricht der Richtung des Pfeils
52 in Fig. 1. Die Drehachse 8 wird durch einen ersten
Zapfen 9 gebildet.

[0050] Das Steckverbindergehduse 2 weist ein Getrie-
be 7 auf. Mittels des Getriebes 7 kann eine Drehbewe-
gung des Hebels 6 in eine Verschiebung der Hilse 5
umgewandelt werden. Dabei ist die Hiilse 5 in der Steck-
richtung mittels der Drehbewegung des Hebels 6 ver-
schiebbar. Aufgrund der Verschiebung der Hiilse 6 in der
Steckrichtung kann ein Kabel fixiert werden. Weiter ist
das Steckverbindergehduse 2 mittels der Drehbewe-
gung des Hebels 6 mit dem Gegensteckverbindergehau-
se 3 verriegelbar. Das Getriebe 7 dient also ebenfalls
dazu, um die Drehbewegung des Habels 6 in die Verrie-
gelung des Steckverbindergehduses 2 mit dem Gegen-
steckverbindergehduse 3 umzuwandeln.

[0051] Das Getriebe 7 weist den Hebel 6, den ersten
Zapfen 9 und ein Verbindungselement 10 auf. Dabei um-
fasst das Getriebe 7 ein Kurvengetriebe 11. Weiter weist
das Kurvengetriebe 11 eine gekrimmte Fiihrung 12 und
ein Fuhrungselement 13 auf, wobei das Fiihrungsele-
ment 13 mit der gekrimmten Fihrung 12 in Wechselwir-
kung steht. Genauer ist die gekrimmte Fiihrung 12 als
Kulisse 14 ausgebildet. Die Kulisse 14 ist eine langliche
gekrimmte Offnung in dem Verbindungselement 10. Da-
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gegen stellt der erste Zapfen 9 das Fuhrungselement 13
dar. Dabei wird der Zapfen 9 in der Kulisse 14 gefiihrt.
[0052] DerHebel 6 weist eine Betatigungsseite 15 und
eine Nichtbetatigungsseite 16 auf. Dabei ist die Betati-
gungsseite 15 die Seite bezogen auf die Drehachse 8,
auf welcher ein Monteur den Hebel 6 betatigt. Das Ver-
bindungselement 10 ist an einem ersten Ende 17 Uber
einen zweiten Zapfen 18 drehbar mit der Nichtbetati-
gungsseite 16 des Hebels 6 verbunden. Weiter ist das
Verbindungselement 10 an einem zweiten Ende 19 mit-
tels einer Offnung 20 mit der Hiilse 5 drehbar verbunden.
Daflr ragt ein dritter Zapfen 21, welcher mit der Hiilse
verbunden ist, in die Offnung 20 des Verbindungsele-
ments 10. Die Kulisse 14 ist zwischen dem ersten Ende
17 und dem zweiten Ende 19 angeordnet.

[0053] Das Gegensteckverbindergehduse 3 weist ein
Befestigungselement 22 zum Befestigen an einem Ge-
hause eines elektrischen Gerats und eine Hiilse 23 auf.
An der Hilse 23 ist ein vierter Zapfen 24 angeordnet.
Das Verbindungselement 10 umfasst auf der Nichtbeta-
tigungsseite 16 einen Haken 25. Der Haken 25 dient zum
umgreifen des vierten Zapfens 24 und damit zum Ver-
riegeln des Steckverbindergehduses 2 mit dem Gegen-
steckverbindergehause 3.

[0054] Betatigt ein Monteur den Hebel 6 auf der Beta-
tigungsseite 15 in Richtung auf das Gehéause 4, dann
dreht sich der Hebel 6 um die Drehachse 8, so dass sich
die Nichtbetatigungsseite 16 des Hebels auch auf das
Gehause 4 zubewegt. Der Haken 25 umgreift dabei den
vierten Zapfen 24, so dass das Steckverbindergehause
2 mitdem Gegensteckverbindergehause 3 verriegelt ist.
Weiter Ubertragt sich die Bewegung der Nichtbetati-
gungsseite 16 des Hebels 6 Gber den zweiten Zapfen 18
aufdaserste Ende 17 des Verbindungselements 10. Auf-
grund der Wechselwirkung von der Kulisse 14 mit dem
ersten Zapfen 9 wird das Verbindungselement 10 auf-
grund der Betatigung des Hebels 6 in Steckrichtung be-
wegt. Uber die Offnung 20 des Verbindungselements 10
und den dritter Zapfen 21 UGbertragt sich die Bewegung
des Verbindungselements 10 auf die Hiilse 5. Das An-
ziehen der Hiilse 5 in Steckrichtung bewirkt eine Fixie-
rung des Kabels. Dementsprechend wird mittels einer
einzigen Drehbewegung an dem Hebel 6 eine Verriege-
lung des Steckverbindergehduses 2 mit dem Gegen-
steckverbindergehause 3 und eine Fixierung des Kabels
mittels der Verschiebung der Hiilse 5 erreicht.

[0055] Alternativ kann die Verbindung zwischen Off-
nung 20 und dritter Zapfen 21 auch invers ausgebildet
sein, d.h. die Offnung befindet sich in der Hiilse 5 und
der Zapfen befindet sich im Verbindungselement 10.
Ebenso kdnnte in einer Alternative der Haken an der Hiil-
se 23 des Gegensteckverbindergehduses 3 angebracht
sein und ein Zapfen auf der Nichtbetatigungsseite 16 des
Hebels 6 angebracht sein, um mit dem Haken eine Ver-
riegelung zu bilden.

[0056] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht der er-
findungsgemafRen Steckverbindung 1 aus Fig. 1 ohne
den Hebel 6. Wie man der Fig. 2 entnehmen kann, ist
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bei der gedffneten Stellung des Hebels 6 das Verbin-
dungselement 10 so angeordnet, dass sich der erste
Zapfen 9 ganz oben in der Kulisse 14 befindet.

[0057] Fig. 3 stellt eine perspektivische Ansicht der er-
findungsgemafen Steckverbindung 1 aus Fig. 1 in ver-
riegeltem Zustand dar. Der Hebel 6 befindet sich in der
geschlossenen Stellung. Die Fig. 3 zeigt weiter ein Kabel
26, bzw. genauer nur einen Kabelabschnitt, da das Kabel
26 aus dem Steckverbindergehause 2 herausragt und
nicht einfach am Ende des Steckverbindergehauses 2
endet.

[0058] Das Getriebe 7 weisteine entsprechende Uber-
setzung auf, damit das Kabel 26 zuerst gelést wird und
erst danach die Verriegelung von dem Steckverbinder-
gehause 2 mit dem Gegensteckverbindergehause 3 ge-
16st wird. Dabei wird die Ubersetzung von einigen Para-
metern beeinflusst. Solche Parameter des Verbindungs-
elements 10 sind der Abstand von der Kulisse 14 zu der
Offnung 20, die geometrische Ausbildung der Kulisse 14
und der Abstand von der Kulisse 14 zu dem zweiten Zap-
fen 18. Solche Parameter des Hebels 6 sind der Abstand
von dem ersten Zapfen 9 zu dem zweiten Zapfen 18 und
der Abstand von dem zweiten Zapfen 18 zu dem Haken
25. Entscheidend ist aber auch die Ausbildung der be-
teiligten Elemente, z.B. des Hakens 25. Wie in Fig. 3 zu
sehen, weist der Haken 25 ein sehr langes Hakenele-
ment 53 auf. Dementsprechend bleibt aufgrund des lan-
gen Hakenelements 53 die Verriegelung beim Offnen
des Hebels 6 nach lange erhalten. Erst nach dem der
Hebel 6 sehr weit gedffnet ist, sind das Steckverbinder-
gehause 2 und das Gegensteckverbindergehause 3 ge-
18st.

[0059] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht der er-
findungsgemafen Steckverbindung 1 aus Fig. 3 ohne
den Hebel 6. Wie man Fig. 4, im Unterschied zu Fig. 2
entnehmen kann, ist das Verbindungselement 10 bei ge-
schlossenem Hebel 6 so angeordnet, dass der erste Zap-
fen 9 in der Kulisse 14 ganz unten angeordnet ist.
[0060] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Innenansicht
eines Halbmodells der erfindungsgemafen Steckverbin-
dung 1 aus Fig. 3. Fig. 5 zeigt das Gehause 4 mit einem
kabelseitigen Ende 27 des Gehéauses 4 und mit einem
steckerseitigen Ende 28 des Gehauses 4. Am kabelsei-
tigen Ende 27 ist ein Zugentlastungselement 29 mit einer
Offnung 30 zum Durchfiihren eines Kabels 26 angeord-
net. Die Hulse 5 ist teilweise tber das Zugentlastungse-
lement 29 geschoben. Der Mechanismus zum Fixieren
des Kabels 26 ist in Fig. 6 genauer beschrieben.

[0061] Alternativkdnnen die in den Fig. 1 bis 5 gezeig-
ten Steckverbindergehduse 2 auch ein Kurbelgetriebe
aufweisen. In diesem Fall ist die mit dem Bezugszeichen
14 gekennzeichnete Offnung lediglich eine léangliche Off-
nung, welche keinerlei Fiihrungsfunktion aufweist. Die
Verschiebung der Hiilse 5 tiber das Verbindungselement
10 erfolgt lediglich dadurch, dass das Verbindungsele-
ment 10 Gber den Zapfen 18 drehbar mit dem Hebel 6
verbunden ist.

[0062] Fig. 6 zeigt eine schematische Schnittansicht
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des kabelseitigen Endes 27 des Gehauses 4 des erfin-
dungsgemafien Steckverbindergehduses 1 aus Fig. 5.
Zu sehen ist das kabelseitige Ende 27 des Gehauses 4,
das Zugentlastungselement 29, die Hiilse 5 und das Ka-
bel 26. Das Zugentlastungselement 29 ist an dem kabel-
seitigen Ende 27 des Gehauses 4 angeordnet. Weiter
weist das Zugentlastungselement 29 eine Offnung 30,
durch welche das Kabel 26 durchgeftihrt ist, auf. Die Hil-
se 5 wird in Richtung der Pfeile 31, d.h. in Richtung des
Gehauses 4, zumindest teilweise auf das Zugentlas-
tungselement 29 aufgeschoben. Dabei kann das Zug-
entlastungselement 29 komprimiert werden. Jedenfalls
Uibt die Huilse 5 einen radialen Druck auf das Zugentlas-
tungselement 29 aus. Die Richtung der Pfeile 31 ent-
spricht der Steckrichtung des Steckverbindergehauses
2. Das Zugentlastungselement 29 ubt dadurch seiner-
seits einen radialen Druck auf das Kabel 26 aus. Dieser
radiale Druck erfolgt in Richtung der Pfeile 32. Dement-
sprechend ist das Kabel 26 entweder durch einen Kraft-
schluss oder durch einen Formschluss fixiert. Zugleich
kann das Gehause 4 dadurch auch abgedichtet sein.
[0063] Die Hilse 5 weist eine Innenmantelflache 33
auf, welche sich zumindest Giber einen Teil der gesamten
Innenflache der Hilse 5 erstreckt. Diese Innenmantelfla-
che 33 ist sich verjingend ausgeformt. In Richtung der
Pfeile 31 wird der Querschnitt der Innenmantelflache 33
senkrecht zur Richtung der Pfeile immer gréRer. Insbe-
sondere weist die Innenmantelflache eine konische Form
auf.

[0064] Alternativ kdnnte die Hillse 5 eine zylinderfor-
mige Innenmantelflache aufweisen und das Zugentlas-
tungselement 29 kodnnte eine Auflenmantelflache auf-
weisen, welche sich verjiingend, insbesondere konisch,
ausgeformt ist.

[0065] Fig. 7 zeigt eine schematische Schnittansicht
des kabelseitigen Endes 27 des Gehauses 4 eines wei-
teren erfindungsgeméafen Steckverbindergehauses 1.
Weiter dargestellt sind die Hiilse 5, das Zugentlastungs-
element 29 und federnde Elemente 33. Bei dieser Aus-
fuhrungsform wird die Hilse 5 mittels des Getriebes 7
von dem Gehause 4 weg in Richtung der Pfeile 34 ge-
schoben. Dabei entspricht die Richtung der Pfeile 34 der
Gegensteckrichtung. Dadurch (bt die Hilse 5 einen ra-
dialen Druck auf die federnden Elemente 33 aus. Die
federnden Elemente 33 uben wiederum einen radialen
Druck in Richtung der Pfeile 35 auf das Zugentlastungs-
element 29 aus. Dadurch wird das Kabel 26 (in Fig. 7
nicht gezeigt) fixiert. Zugleich kann das Gehause 4 damit
auch abgedichtet sein.

[0066] Alternativkdnnen die entsprechenden Elemen-
te in den Fig. 6 und 7 auch umgestaltet werden. Dadurch
wiirde man nach dem Prinzip der Fig. 6 ein Steckverbin-
dergehause 2 erhalten, bei welchem eine vom Gehause
4 wegfiihrende Hiilse 5 ein Kabel 26 fixiert. Ebenso wir-
de man nach dem Prinzip der Fig. 7 ein Steckverbinder-
gehause 2 mitfedernden Elementen 33 erhalten, bei wel-
chem eine zu dem Gehdause 4 hinfiihrende Hilse 5 ein
Kabel 26 fixiert.
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[0067] Fig. 8 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
erfindungsgeméafen Steckverbindung 1 in verriegeltem
Zustand. Zu sehen sind ein Steckverbindergehause 2
und ein Gegensteckverbindergehduse 3. Das Steckver-
bindergehause 2 weist ein Getriebe 7 auf. Dabei umfasst
das Getriebe 7 ein Radergetriebe 36, welches ein Rad
und ein Radelement 37 aufweist. Das Radergetriebe 36
ist genauer ein Zahnradgetriebe 38. Damit ist das Rad
als Zahnrad ausgebildet. Das Zahnrad ist am Hebel 6
befestigt und hat dieselbe Drehachse 8 wie der Hebel 6.
Da das Zahnrad hinter dem Hebel 6 angeordnet ist, ist
es in Fig. 8 nicht zu sehen. Das Radelement 37 ist als
Zahnradelement, genauer als Zahnstange 39, ausgebil-
det. Die Zahnstange 39 ist parallel zu einem Fiihrungs-
element 40 verschiebbar. Das Fiihrungselement 40 gibt
demnach die Bewegungsrichtung der Zahnstange 39
vor.

[0068] Wird der Hebel 6 geschlossen, so rotiert das
Zahnrad um die Drehachse 8 und treibt die Zahnstange
39 entlang des Fihrungselements 40 in Richtung auf das
Gegensteckverbindergehduse 3 an. Damit wird die mit
der Zahnstange 39 verbundene Hiilse 5 auf das Gehause
4 zubewegt, um das Kabel 26 zu fixieren. Zudem wird
durch die SchlieRbewegung des Hebels 6 mittels des
Zahnrads eine weitere Zahnstange 41 entlang eines wei-
tern Fihrungselements 42 in Richtung der Hiilse 5, also
in Gegensteckrichtung, bewegt. Am Ende der weitern
Zahnstange 41 befindet sich ein Haken 25, welcher einen
Zapfen 24 umgreift, um das Steckverbindergehduse 2
mit dem Gegensteckverbindergehdause 3 zu verriegeln.
Somit kann mit einer einzigen Drehbewegung des He-
bels 6 eine Fixierung des Kabels 26 und eine Verriege-
lung des Steckverbindergehduses 2 mit dem Gegen-
steckverbindergehause 3 erreicht werden.

[0069] Das Zahnradgetriebe 38 ist so ausgebildet,
dass beim Offnen des Hebels 6 zuerst die Fixierung des
Kabels 26 geldst wird und erst danach die Entriegelung
von dem Steckverbindergehduse 2 mitdem Gegensteck-
verbindergehause 3 erfolgt.

[0070] Fig. 9 zeigt eine Seitenansicht und teilweise
Schnittansicht einer erfindungsgemaflen Steckverbin-
dung 1 in entriegeltem Zustand. Dabei weist die Steck-
verbindung 1 ein Steckverbindergehduse 2 und ein Ge-
gensteckverbindergehause 3 auf. Das Steckverbinder-
gehause 2 weist ein Getriebe 7 auf. Das Getriebe 7 um-
fasst ein Kurbelgetriebe 43, welches wiederum ein Ver-
bindungselement 10 aufweist. Das Verbindungselement
10 ist drehbar mit einem ersten Ende 17 an dem Hebel
6 befestigt. Weiter ist das Verbindungselement 10 mit
einem zweiten Ende 19 drehbar an der Hiilse 5 befestigt.
Der Hebel 6 ist drehbar um die Drehachse 8 am Gehause
4 gelagert. Dabeiistdas Verbindungselement 10 mitdem
ersten Ende 17 an einer Betatigungsseite 15 des Hebels
6 bezogen auf die Drehachse 8 des Hebels 6 an dem
Hebel 6 befestigt.

[0071] Das Kurbelgetriebe 43 weist ein weiteres Ver-
bindungselement 44, welches drehbar an einer Nichtbe-
tatigungsseite 16 des Hebels 6 und drehbar an einer wei-
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teren Hilse 45 befestigtist, auf. Am steckerseitigen Ende
28 des Gehauses 4 ist ein Federkorb 46 angeordnet,
welcher zumindest ein Federelement 47 aufweist.
[0072] Wenn der Hebel 6 geschlossen wird, dann wird
die Hilse 5 in Gegensteckrichtung von dem Gehause 4
weggeschoben und fixiert damit das Kabel 26. Weiter
wird durch die SchlieRbewegung des Hebels 6 die wei-
tere Hilse 45 Uiber den Federkorb 46 geschoben. Da-
durch kénnen die einzelnen Federelemente 47, welche
in Ausnehmungen 48 in der Hilse 23 des Gegensteck-
verbindergehauses 3 eingerastet sind, nicht mehr gelost
werden. Damit sind das Steckverbindergehause 2 und
das Gegensteckverbindergehduse 3 miteinander verrie-
gelt.

[0073] Fig. 10 stellt eine Seitenansicht und teilweise
Schnittansicht der erfindungsgemafen Steckverbindung
1 aus Fig. 9 in verriegeltem Zustand dar.

[0074] Fig. 11 zeigt eine Seitenansicht einer erfin-
dungsgemafien Steckverbindung 1 in entriegeltem Zu-
stand. Im Unterschied zu dem in den Fig. 9 und 10 ge-
zeigten Ausfihrungsbeispiel ist bei dem Ausfiihrungs-
beispiel der Fig. 11 das Verbindungselement 10 mit dem
ersten Ende 17 an der Nichtbetatigungsseite 16 des He-
bels 6 bezogen auf die Drehachse 8 des Hebels 6 an
dem Hebel 6 befestigt. Das Verbindungselement 10
weist eine Ausnehmung 49 aus, welche nétig ist, damit
der Hebel 6 geschlossen werden kann. Zudem ist das
weitere Verbindungselement 44 auf der Betatigungsseite
15 des Hebels 6 mit dem Hebel 6 drehbar verbunden.
Auf der anderen Seite ist das weitere Verbindungsele-
ment 44 mit der Hilse 23 des Gegensteckverbinderge-
h&auses 3 drehbar verbunden. Dabei kdnnen die drehba-
ren Verbindungen mittels Zapfen und den entsprechen-
den Offnungen realisiert sein.

[0075] Fig. 12 zeigt eine Seitenansicht der erfindungs-
gemalen Steckverbindung 1 aus Fig. 11 in verriegeltem
Zustand.

[0076] Fig. 13 stellt eine Seitenansicht und teilweise
Schnittansicht einer erfindungsgemafien Steckverbin-
dung 1 in entriegeltem Zustand dar. Bei dem Ausfiih-
rungsbeispiel der Fig. 13 weist das Getriebe 7 ein Kur-
vengetriebe 11 auf. Beide Enden des Hebels 6 weisen
eine gekrimmte Fihrung 12 auf. Die gekrimmte Fih-
rung 12 wird jeweils durch eine gekrimmte Kontur 50
des Hebels 6 gebildet. Dabei stellt die gekrimmte Kontur
50 eine gekrimmte AuRenkontur dar. Die gekrimmte
Fihrung 12 steht in Wechselwirkung mit einem Fuih-
rungselement 13. Das jeweilige Fiihrungselement 13 ist
als Zapfen 21, 24 ausgebildet.

[0077] Wenn der Hebel 6 geschlossen wird, dann wird
die Hilse 5 in Gegensteckrichtung verschoben, um das
Kabel 26 zu fixieren. Weiter wird die weitere Hilse 45
auf den Federkorb 46 geschoben, um das Steckverbin-
dergehause 2 mit dem Gegensteckverbindergehduse 3
zu verriegeln.

[0078] Fig. 14 zeigt eine Seitenansicht und teilweise
Schnittansicht der erfindungsgemafen Steckverbindung
1 aus Fig. 13 in verriegeltem Zustand.
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[0079] Fig. 15 stellt eine Seitenansicht einer erfin-
dungsgemalen Steckverbindung 1 in entriegeltem Zu-
stand dar. Im Unterschied zu dem in den Fig. 13 und 14
gezeigten Ausfiuihrungsbeispiel sind bei dem Ausfih-
rungsbeispiel der Fig. 15 die Enden des Hebels 6 als
Haken 25 ausgebildet. Die Haken 25 weisen jeweils ei-
nen keilformigen Bereich 51 auf. Der keilférmige Bereich
51 umfasst die gekrimmte Kontur 50. Dabei stellt die
gekrimmte Kontur 50 die gekrimmte Fihrung 12 des
Kurvengetriebes 11 dar. Die gekrimmte Kontur 50
kommtin Wechselwirkung mitdem Fihrungselement 13.
[0080] Wenn der Hebel 6 geschlossen wird, dann wird
die Hilse 5 aufgrund der Wechselwirkung von dem Ha-
ken 25 und dem Zapfen 21 in Steckrichtung bewegt, um
das Kabel 26 zu fixieren. Weiter wird der Zapfen 24 von
dem anderen Haken 25 in Gegensteckrichtung gezogen,
um das Steckverbindergehause 2 mit dem Gegensteck-
verbindergehause 3 zu verriegeln.

[0081] Fig. 16 zeigt eine Seitenansicht der erfindungs-
gemalen Steckverbindung 1 aus Fig. 15 in verriegeltem
Zustand.

[0082] Die in den Fig. 9 bis 16 gezeigten Getriebe 7
sind beispielsweise so ausgebildet, dass beim Offnen
des Hebels 6 zuerst die Fixierung des Kabels 26 gelost
wird und erst danach die Entriegelung von dem Steck-
verbindergehduse 2 mit dem Gegensteckverbinderge-
hause 3 erfolgt. Die drehbaren Verbindungen kdnnen in
den Ausfiihrungsbeispielen der Fig. 9 bis 16 z.B. tber
Zapfen und Bohrungen realisiert werden.

Bezugszeichenliste

[0083]

1 Steckverbindung

2 Steckverbindergehause

3 Gegensteckverbindergehause

4 Gehause

5 Hilse

6 Hebel

7 Getriebe

8 Drehachse

9 erster Zapfen

10  Verbindungselement

11 Kurvengetriebe

12 gekrimmte Fihrung

13  Fdhrungselement

14 Kulisse

15  Betatigungsseite

16 Nichtbetatigungsseite

17  erstes Ende des Verbindungselements
18  zweiter Zapfen

19 zweites Ende des Verbindungselements
20  Offnung

21  dritter Zapfen

22  Befestigungselement

23  Hulse des Gegensteckverbindergehauses
24  vierter Zapfen
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25 Haken

26  Kabel

27  kabelseitiges Ende des Gehauses
28  steckerseitiges Ende des Gehauses
29  Zugentlastungselement

30 Offnung

31 Pfeil

32 Pfeil

33 federndes Element

34  Pfeil

35  Pfeil

36 Radergetriebe

37 Radelement

38  Zahnradgetriebe

39 Zahnstange

40  Fuhrungselement

41  weitere Zahnstange

42  weiteres Fuhrungselement

43  Kurbelgetriebe

44  weiteres Verbindungselement

45  weitere Hilse

46  Federkorb

47  Federelement

48  Ausnehmung

49  Ausnehmung des Verbindungselements
50 gekrimmte Kontur

51  keilférmiger Bereich

52  Pfeil

53  Hakenelement

Patentanspriiche

1. Steckverbindergehause (2) aufweisend ein Gehau-

se (4), eine relativ zu dem Gehause (4) beweglich
angeordnete Hilse (5) und einen Hebel (6), wobei
der Hebel (6) drehbar, um eine senkrecht zu einer
Steckrichtung des Steckverbindergehauses (2) ver-
laufenden Drehachse (8), an dem Gehéause (4) ge-
lagert ist, wobei die Hlse (5) in der Steckrichtung
zum Fixieren eines Kabels (26) mittels einer Dreh-
bewegung des Hebels (6) verschiebbaristund wobei
das Steckverbindergehause (2) mit einem Gegen-
steckverbindergehduse (3) mittels der Drehbewe-
gung des Hebels (6) verriegelbar ist.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 1, wobei
das Gehause (4) ein kabelseitiges Ende (27) und ein
steckerseitiges Ende (28) aufweist und ein Zugent-
lastungselement (29) mit einer Offnung (30) zum
Durchfiihren eines Kabels (26) an dem kabelseitigen
Ende (27) des Gehauses (4) angeordnetist, und wo-
bei die Hilse (5) zumindest teilweise auf das Zug-
entlastungselement (29) zum Ausiben eines relativ
zu der Steckrichtung radialen Drucks auf das Zug-
entlastungselement (29) aufschiebbar ist.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 2, wobei die
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10.

1.

Hulse (5)in eine zu dem Gehause (4) weisende Rich-
tung verschiebbar ist, um den radialen Druck auf das
Zugentlastungselement (29) auszuiiben oder wobei
die Hiilse (5) in eine von dem Gehause (4) wegwei-
sende Richtung verschiebbar ist, um den radialen
Druck auf das Zugentlastungselement (29) auszui-
ben.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 2 oder 3,
wobei eine Innenmantelflache (33) der Hiilse (5) sich
verjiingend ausgeformt ist und/oder wobei eine Au-
Renmantelflache des Zugentlastungselements (29)
sich verjiingend ausgeformt ist.

Steckverbindergehduse nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, wobei das Steckverbinderge-
hause (2) ein Getriebe (7) aufweist, um die Drehbe-
wegung des Hebels (6) in die Verschiebung der Hiil-
se (5) umzuwandeln.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 5, wobei
das Steckverbindergehduse (2) das Getriebe (7)
aufweist, um die Drehbewegung des Hebels (6) in
die Verriegelung des Steckverbindergehauses (2)
mit dem Gegensteckverbindergehduse (3) umzu-
wandeln.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 5 oder 6,
wobei das Getriebe (7) eine Ubersetzung aufweist,
um ein Losen des Kabels (26) mittels Verschieben
der Hilse (5) vor einer Entriegelung des Steckver-
bindergehauses (2) von dem Gegensteckverbinder-
gehause (3) zu bewirken oder um ein Losen des Ka-
bels (26) mittels Verschieben der Hiilse (5) nach ei-
ner Entriegelung des Steckverbindergehauses (2)
von dem Gegensteckverbindergehduse (3) zu be-
wirken.

Steckverbindergehduse nach einem der Anspriiche
5 bis 7, wobei das Getriebe (7) ein Kurvengetriebe
(11) aufweist, und wobei das Kurvengetriebe (11)
eine gekrimmte Fihrung (12) und ein mit der ge-
krimmten Fuhrung (12) wechselwirkendes Fuih-
rungselement (13) umfasst.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 8, wobei die
gekrimmte Flhrung (12) als Kulisse (14) ausgebil-
detist und wobei das Fiihrungselement (13) als Zap-
fen (9) ausgebildet ist.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 8, wobei die
gekrimmte Fihrung (12) als gekrimmte Kontur (50)
ausgebildetist und wobeidas Fiihrungselement (13)
als Zapfen (21) ausgebildet ist.

Steckverbindergehduse nach einem der Anspriiche
5 bis 7, wobei das Getriebe (7) ein Kurbelgetriebe
(43) aufweist, und wobei das Kurbelgetriebe (43) zu-
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mindest ein Verbindungselement (10) umfasst, wel-
ches drehbar mit einem ersten Ende (17) an dem
Hebel (6) befestigtist und drehbar mit einem zweiten
Ende (19) an der Hillse (5) befestigt ist.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 11, wobei
das zumindest eine Verbindungselement (10) mit
dem ersten Ende (17) an einer Betatigungsseite (15)
des Hebels (6) bezogen auf die Drehachse (8) des
Hebels (6) an dem Hebel (6) befestigt ist oder wobei
das zumindest eine Verbindungselement (10) mit
dem ersten Ende (17) an einer Nichtbetatigungssei-
te (16) des Hebels (6) bezogen auf die Drehachse
(8) des Hebels (6) an dem Hebel (6) befestigt ist.

Steckverbindergehduse nach einem der Anspriiche
5 bis 7, wobei das Getriebe (7) ein Radergetriebe
(36) aufweist, und wobei das Radergetriebe (36) zu-
mindest ein Rad und zumindest ein mit dem Rad
zusammenwirkendes Radelement (37) umfasst.

Steckverbindergehduse nach einem der Anspriiche
1 bis 13, wobei die Verriegelung einen Haken (25)
zum Umgreifen eines Zapfens (24) oder einen Fe-
derkorb (46) mit zumindest einem Federelement
(47) zum Eingreifen in eine Ausnehmung (48) einer
Hulse (23) des Gegensteckverbindergehauses (3)
aufweist.

Anordnung aufweisend ein Steckverbindergehause
(2) nach einem der Anspriiche 1 bis 14 und einen
Steckverbinder.

Steckverbindung (1) mit einem Steckverbinderge-
hause (2) nach einem der Anspriiche 1 bis 14 und
mit einem Gegensteckverbindergehause (3) zum
Verbinden mit dem Steckverbindergehause (2).

Geidnderte Patentanspriiche gemiass Regel 137(2)
EPU.

Steckverbindergehause (2) aufweisend ein Gehau-
se (4), eine relativ zu dem Gehause (4) beweglich
angeordnete Hilse (5) und einen Hebel (6), wobei
der Hebel (6) drehbar, um eine senkrecht zu einer
Steckrichtung des Steckverbindergehauses (2) ver-
laufenden Drehachse (8), an dem Gehause (4) ge-
lagertist, dadurch gekennzeichnet, dass die Hiilse
(5) in der Steckrichtung zum Fixieren eines Kabels
(26) mittels einer Drehbewegung des Hebels (6) ver-
schiebbaristund das Steckverbindergehause (2) mit
einem Gegensteckverbindergehause (3) mittels der
Drehbewegung des Hebels (6) verriegelbar ist, wo-
beidas Gehaduse (4) ein kabelseitiges Ende (27) und
ein steckerseitiges Ende (28) aufweist und ein Zug-
entlastungselement (29) mit einer Offnung (30) zum
Durchfiihren eines Kabels (26) an dem kabelseitigen
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Ende (27) des Gehauses (4) angeordnet ist, und wo-
bei die Hilse (5) zumindest teilweise auf das Zug-
entlastungselement (29) zum Ausiiben eines relativ
zu der Steckrichtung radialen Drucks auf das Zug-
entlastungselement (29) aufschiebbar ist.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 1, wobei die
Hulse (5)in eine zu dem Gehause (4) weisende Rich-
tung verschiebbar ist, um den radialen Druck auf das
Zugentlastungselement (29) auszuiiben oder wobei
die Hiilse (5) in eine von dem Gehause (4) wegwei-
sende Richtung verschiebbar ist, um den radialen
Druck auf das Zugentlastungselement (29) auszui-
ben.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 1 oder 2,
wobei eine Innenmantelflache (33) der Hiilse (5) sich
verjliingend ausgeformt ist und/oder wobei eine Au-
Renmantelflache des Zugentlastungselements (29)
sich verjingend ausgeformt ist.

Steckverbindergehduse nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, wobei das Steckverbinderge-
hause (2) ein Getriebe (7) aufweist, um die Drehbe-
wegung des Hebels (6) in die Verschiebung der Hiil-
se (5) umzuwandeln.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 4, wobei
das Steckverbindergehduse (2) das Getriebe (7)
aufweist, um die Drehbewegung des Hebels (6) in
die Verriegelung des Steckverbindergehauses (2)
mit dem Gegensteckverbindergehduse (3) umzu-
wandeln.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 4 oder 5,
wobei das Getriebe (7) eine Ubersetzung aufweist,
um ein Losen des Kabels (26) mittels Verschieben
der Hiilse (5) vor einer Entriegelung des Steckver-
bindergehauses (2) von dem Gegensteckverbinder-
gehause (3) zu bewirken oder um ein Losen des Ka-
bels (26) mittels Verschieben der Hilse (5) nach ei-
ner Entriegelung des Steckverbindergehauses (2)
von dem Gegensteckverbindergehduse (3) zu be-
wirken.

Steckverbindergehduse nach einem der Anspriiche
4 bis 6, wobei das Getriebe (7) ein Kurvengetriebe
(11) aufweist, und wobei das Kurvengetriebe (11)
eine gekrimmte Fihrung (12) und ein mit der ge-
krimmten Fuhrung (12) wechselwirkendes Fuih-
rungselement (13) umfasst.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 7, wobei die
gekrimmte Fihrung (12) als Kulisse (14) ausgebil-
detist und wobei das Fiihrungselement (13) als Zap-
fen (9) ausgebildet ist.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 7, wobei die



10.

1.

12.

13.

14.

15.

19 EP 3 700 023 A1

gekrimmte Fihrung (12) als gekrimmte Kontur (50)
ausgebildetistund wobei das Fiihrungselement (13)
als Zapfen (21) ausgebildet ist.

Steckverbindergehduse nach einem der Anspriiche
4 bis 6, wobei das Getriebe (7) ein Kurbelgetriebe
(43) aufweist, und wobei das Kurbelgetriebe (43) zu-
mindest ein Verbindungselement (10) umfasst, wel-
ches drehbar mit einem ersten Ende (17) an dem
Hebel (6) befestigtist und drehbar mit einem zweiten
Ende (19) an der Hillse (5) befestigt ist.

Steckverbindergehduse nach Anspruch 10, wobei
das zumindest eine Verbindungselement (10) mit
dem ersten Ende (17) an einer Betatigungsseite (15)
des Hebels (6) bezogen auf die Drehachse (8) des
Hebels (6) an dem Hebel (6) befestigt ist oder wobei
das zumindest eine Verbindungselement (10) mit
dem ersten Ende (17) an einer Nichtbetatigungssei-
te (16) des Hebels (6) bezogen auf die Drehachse
(8) des Hebels (6) an dem Hebel (6) befestigt ist.

Steckverbindergehduse nach einem der Anspriiche
4 bis 6, wobei das Getriebe (7) ein Radergetriebe
(36) aufweist, und wobei das Radergetriebe (36) zu-
mindest ein Rad und zumindest ein mit dem Rad
zusammenwirkendes Radelement (37) umfasst.

Steckverbindergehduse nach einem der Anspriiche
1 bis 12, wobei die Verriegelung einen Haken (25)
zum Umgreifen eines Zapfens (24) oder einen Fe-
derkorb (46) mit zumindest einem Federelement
(47) zum Eingreifen in eine Ausnehmung (48) einer
Hulse (23) des Gegensteckverbindergehauses (3)
aufweist.

Anordnung aufweisend ein Steckverbindergehause
(2) nach einem der Anspriiche 1 bis 13 und einen
Steckverbinder.

Steckverbindung (1) mit einem Steckverbinderge-
hause (2) nach einem der Anspriiche 1 bis 13 und
mit einem Gegensteckverbindergehause (3) zum
Verbinden mit dem Steckverbindergehause (2).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

1"

20



EP 3 700 023 A1

Gl

12



.

(10 - 14/

Y

21

19

20

Fig. 2









1
EP 3700 023 A

G b1

8¢
NNV .
D7 S
9¢ _ ‘ AV\\AAN\“A ‘
_ e
‘ /’ N N7 s ror m
TSR V/U/«\,\m\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\%ﬂﬁ//
\
6¢ \\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\$ v ] %
Tt e — —~7
S fv '
Gl 9
S

(4

4 /m
/

16



; 31
274 29 |

-
| __
> \ =
&/% ’

= .
: '

Fig. 6



(o
w

ol
\ /

35

\J

_—29

/\g\«

/

J (L
L\ AN

)

\

\/// Y/

—>\_ AW\

x\\\/
- N

Fig. 7



37,39

Fig. 8



EP 3 700 023 A1

20



EP 3 700 023 A1

01 b4

9

€¢ 1% 4% 9l “mv_\.

Qe i

NN/

O

®)

S,
\oy,

87—

m \ Ly MN

21



NNN

11 b4




EP 3 700 023 A1

ARIE

| 1 o
T N NI T J
o O O]
) v\\\ N
A ) o o

23



EP 3 700 023 A1

¢l b4

€7 G | Y
77 O 06721
L2l
\ \
NG /

- Q —
e

_ // /Q\ /
N 9 \ 0S'2h

41 LY

ve el 9
|
4

24



EP 3 700 023 A1

€¢

ZAY

1%

9

ARE

LY

L

05¢Ch

0G°Cl

_—12'¢)

Ve = d



EP 3 700 023 A1

yZ'el

26



EP 3 700 023 A1

vZ'cl

9] b4

G wi
o M
g

210G
\

g,

N\

Vi e
(92
N
N~

NN\

05 9 b 9 17

27



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 700 023 A1

European .
0) Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Européisches
Patentamt

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 19 15 8929

Nummer der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |US 2018/013235 Al (DUPEUX BENOIT [FR] ET INV.
AL) 11. Januar 2018 (2018-01-11) HO1R13/629
* Zusammenfassung * HO1R13/58
* Abbildungen 1-8F *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
HO1R
GO2B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 15. August 2019 Pugliese, Sandro
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

28




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 700 023 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 15 8929

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-08-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2018013235 Al 11-01-2018 CN 107589495 A 16-01-2018
EP 3282523 A2 14-02-2018
FR 3053846 Al 12-01-2018
US 2018013235 Al 11-01-2018

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

29



EP 3 700 023 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e US 20110189876 A1[0002] * US 20180013235 A1 [0005]

30



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

